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men eines gegenseitigen akkreditierten Aus-
tauschprogramms an einer qualitativ gleich-
wertigen Aufführung mitwirken. Auch dieses
Visum erfasst notwendige Mitarbeiter der
Künstler oder Gruppen, die eine unverzicht-
bare Leistung für die Gruppe erbringen, die
nicht von US-Arbeitnehmern erbracht wer-
den kann. Das Visum wird für die Dauer der
Auftritte, höchstens aber bis zu einem Jahr
gewährt und kann jeweils um ein Jahr ver-
längert werden.

• P-3 ist vorgesehen für Künstler oder En-
tertainer, individuell oder als Teil einer
Gruppe, die ein Programm darbieten, das
als kulturell einmalig einzustufen ist oder
die in ihrem kulturell einmaligen Fachge-
biet unterrichten wollen. Auch dieses Visum
erfasst notwendige Mitarbeiter der Künstler
oder Gruppe, die eine unverzichtbare Leis-
tung erbringen, die nicht von US-Arbeit-
nehmern erbracht werden kann. Das Visum
wird für die Dauer der Auftritte, höchstens
aber bis zu einem Jahr gewährt und kann je-
weils um ein Jahr verlängert werden.

• P-4 ist vorgesehen für Ehepartner und un-
ter 21-jährige, unverheiratete Kinder von P-
1/2/3-Visahaltern, die in die USA kommen,
um den Visahalter zu begleiten. Sie dürfen
in den USA zur Schule gehen und studieren,
aber mit dem Visum nicht arbeiten. 

NACHDEM USCIS den Antrag des US-
Arbeitgebers oder Agenten für ein P-Visum
genehmigt hat, können der Begünstigte
oder die Gruppe in der US-Botschaft oder
dem Konsulat seines Heimatlandes einen
Antrag auf Visa-Ausstellung stellen.

Das P-Visum ist ein »Dual-Intent-
Visum«, das heißt, der Visahalter kann in
den USA einen Antrag auf eine Greencard
stellen und in der Bearbeitungsdauer den-
noch sein P-Visum verlängern. Er kann
ohne Begrenzung ein- und ausreisen, Visa
für notwendige Mitarbeiter und Familien-
angehörige erhalten, für mehrere Arbeitge-
ber arbeiten und sogar in Teilzeit studieren.

Dieser Artikel stellt keine Rechtsberatung dar, sondern
dient ausschließlich der allgemeinen Information.
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DIE P-VISA FÜR SPORTLER und Künstler
werden in folgenden Untergruppen vergeben:

• P-1A ist vorgesehen für einzelne Athleten
oder ein Team, die herausragende interna-
tionale Anerkennung genießen und die zeit-
weilig in die USA kommen wollen, um an
hochrangigen Wettkämpfen oder Veranstal-
tungen teilzunehmen. Diese Kategorie bein-
haltet auch notwendige Mitarbeiter des
Athleten oder des Teams wie Trainer, Be-
treuer und Schiedsrichter, die eine unver-
zichtbare Leistung für den Athleten oder das
Team erbringen, die nicht von US-Arbeit-
nehmern erbracht werden kann. 

Das Visum für den individuellen Athleten
kann für bis zu fünf Jahre erteilt und einmal
um weitere fünf Jahre verlängert werden.
Die Gesamtaufenthaltsdauer für einen Ath-
leten mit dem P-1A-Visum ist auf zehn Jah-
re begrenzt. Das Visum für ein Team von
Athleten oder für notwendige Mitarbeiter
kann bis zu einem Jahr erteilt und jeweils
um ein Jahr verlängert werden.

• P-1B ist vorgesehen für eine Gruppe von
Unterhaltungskünstlern, die herausragende
internationale Anerkennung genießt und
die zeitweilig in die USA kommen will, um
hier aufzutreten. Zumindest 75 Prozent der
Künstler müssen für mindestens ein Jahr
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der Gruppe angehört haben (eine Ausnah-
me gilt für Zirkus-Unterhaltungskünstler).
Nur die Gruppe, aber nicht einzelne Unter-
haltungskünstler können sich für die P-1B-
Kategorie qualifizieren. Diese Kategorie
beinhaltet auch notwendige Mitarbeiter der
Gruppe von Unterhaltungskünstlern wie
etwa Kameraleute, Bühnenarbeiter, Ton-
ingenieure, Beleuchter oder Techniker, die
eine unverzichtbare Leistung für die Grup-
pe erbringen, die nicht von US-Arbeitneh-
mern erbracht werden kann. Das Visum
wird für die Dauer der Auftritte, höchstens
aber bis zu einem Jahr gewährt und kann
um ein Jahr verlängert werden.

• P-2 ist vorgesehen für Künstler und Perso-
nen aus der Unterhaltungsbranche, die indi-
viduell oder als Teil einer Gruppe im Rah-
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